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Dachau – Die Aquaball Cham-
pionstour 2025 biegt langsam
indie Zielgerade ein. Beimdrit-
ten von insgesamt fünf Turnie-
ren in PewsumanderNordsee-
küste sind die Bunnyhunters
aus Dachau zumwiederholten
MaleaufdemzweitenRinghin-
ter den Münchner Kraken ge-
landet. Das Finale verloren die
Dachauer gegen die Münche-
ner5:7.
ZuvorhattedieersteDachau-

er Mannschaft in einer souve-
rän absolvierten Vorrunde
überzeugt. Matthias Gattinger
gewann jedes Anschwimmen
undholte damit gleich eine gu-
te Ausgangssituation heraus.
ZudemwarenValiKaspar, Felix
Brandl, Markus Riedl und Tobi-
asDöring imTeam.
Im Viertelfinale wartete mit

denSoesterHaienschoneinan-
spruchsvollerer Gegner, der
denDachauernmiteinerguten
Mauerabwehr das Leben
schwermachte.AmEndestand
aber mit einem 4:3-Erfolg der
Halbfinaleinzug für die Bunny-
hunters fest.Dort trafendieDa-
chauer auf die Aquaguards aus
Ahaus, die wie schon Soestmit

einer tief stehendeMauer zum
Erfolg kommen wollten. Aber
auch die Dachauer konnten
sichauf ein starkesAbwehrver-
halten, insbesondere von Tobi-
as Döring und Markus Riedl,
verlassen. Mit einem knappen
7:6-ErfolgwarderEinzug ins Fi-
nalebesiegelt.
Dort kam es zur Neuauflage

des Finales des vorangegange-
nen Turniers gegen den amtie-
renden deutschen Meister
MünchnerKraken, der schließ-
lich Rang eins der Gesamtwer-
tung der Championstour fes-
tigte. Die Bunnyhunters liegen
dortaufPlatzzwei.
Die zweite Dachauer Mann-

schaft trat inungewohnter For-
mation mit Michelle Pfaller,
Magdalena Sperl, Sam Linde-
mann, Sebastian Kölbl, Patrick
Frank und Neuling Ante Petro-
vic an und zeigte dabei in je-
dem Spiel großen Kampfgeist
und Einsatz. Die Vorrunde be-
endete das Team als Gruppen-
dritter. IndenPlatzierungsspie-
lensetzteesNiederlagengegen
München, IngolstadtundSoest
2.Diesbedeutete imEndklasse-
mentRangacht. dn

Platz zwei in Pewsum
AQUABALL Bunnyhunters verlieren Finale

Karlsfeld –ZumerstenMal seit
2019 stellten sich Synchron-
schwimmerinnen des TSV Ein-
tracht Karlsfeld wieder der na-
tionalenSpitzeundnahmenan
den Deutschen Meisterschaf-
ten teil. Im Nürnberger Lang-
wasserbad kamen die Karlsfel-

derinnen auf den 8. Platz –
durchaus ein Erfolg, schließ-
lich sind die Trainingsmöglich-
keiten für die Eintracht-Nixen
seit der Schließung des Karls-
felder Hallenbads sehr einge-
schränkt.
DadieLeistungskriteriendes

Deutschen Schwimmverban-
des bei diesen offenenMeister-
schaften besonders hoch sind,
waren nur die besten deut-
schen Synchro-Vereine am
Start. Die acht Karlsfelderin-
nen gingen im Wettbewerb
„Acrobatic Routine“, in dem

spektakuläre Hebefiguren im
Wasser gezeigt werden, an den
Start. Mit dabei waren Theresa
Sanchez Torres, Annika Grob,
Sophia Fräßdorf, Valeria Er-
hardt, Lina-Marie Freisler, Ma-
tildaWeißbach, Daniela Riegel
undCharlotteRitter. dn

Nixen feiern gelungenes Comeback
SYNCHRONSCHWIMMEN Karlsfeld bei Deutschen Meisterschaften auf Platz 8

Erstmals seit 2019 nahmen die Eintracht-Nixen wieder an den Deutschen Meisterschaften teil. Rang acht ist ein Erfolg angesichts
der problematischen äußeren Umstände. PRIVAT

Pipinsried – Die Bayernliga-
Fußballer des SV Heimstetten
kamen am Ostermontag mit
megabreiter Brust nach Pipins-
ried. Nachvollziehbar, schließ-
lichhattensiedavor fünfmal in
Serie gewonnen, dabei
Türkspor Augsburg (7:1), Unter-
haching II (6:0)undNördlingen
(6:1) förmlich auseinanderge-
schraubt. Beim Gastspiel in Pi-
pinsried gingen sie dann auch
durch ihren Torjäger Jordi
WoudstrakurzvorderPause in
Führung. Doch in Halbzeit
zweigerietensievorknapp700
Zuschauern böse unter die Rä-
der, Pipinsried fegte 6:1 über
den SV Heimstetten hinweg
und schob sich auf Tabellen-
rangzwei.
Spitzenreiterbleibtzunächst

der TSV1860München II. Beide
Mannschaften, Sechzig und

FCP,haben55Punkte,beideha-
ben plus 30 Tore. Weil aber die
Junglöwen das Hinspiel 3:0 ge-
wannen, liegen sie aufgrund
des direkten Vergleichs zu-

nächsteinmalvorne.Dritter ist
der SVErlbachmit 53Punkten,
VierterderFCMemmingenmit
51 Punkten. Die folgenden
Mannschaften dürften schon

zu weit weg sein, um noch in
den Kampf um Titel und Auf-
stiegeingreifenzukönnen.
Die Pipinsrieder haben es

selbst in der Hand, die Rück-

kehr in die Regionalliga zu be-
werkstelligen.Dennsie spielen
noch daheim gegen 1860 II so-
wie in Erlbach. Am kommen-
den Samstag geht es zunächst

nach Ismaning, nach den bei-
den Spitzenspielen beschließt
der FCP die Punktrunde dann
am17.Mai inKottern.
Was den direkten Vergleich

betrifft, der in der Endabrech-
nung entscheidend werden
könnte, liegen die Pipinsrieder
gegen die Löwen-Zweite hin-
ten, die Hinspiele gegen Erl-
bach (2:0) und Memmingen
(3:1) aber haben sie für sich ent-
schieden.
Eine Besonderheit hat die

Konstellation an der Tabellen-
spitzederBayernligaSüdnoch:
Der TSV 1860München II kann
gar nicht aufsteigen, weil die
Drittliga-Profis nur eine Liga
über der Regionalliga spielen.
Sollten die Münchner die Sai-
son auf Platz eins abschließen,
wäre der Tabellenzweite auf-
stiegsberechtigt. tol

Der FC Pipinsried hat es selbst in der Hand
FUSSBALL 6:1-Kantersieg gegen Heimstetten führt den FCP schon auf Tabellenrang zwei

Dachau/München – 1995, vor
genau 30 Jahren, wurde erst-
mals derMerkurCUP ausgetra-
gen. Heuer geht das weltweit
größte Turnier für E-Junioren-
Mannschaften in seine 31. Auf-
lage.
Es haben sich diesmal 357

Mannschaften angemeldet,
324 Jungen-Teams und 33Mäd-
chen-Teams. Der Spielkreis 02
ist der Kreis für dieMannschaf-
ten aus demDachauer Land. Es
gibt zwei Vorrundenturniere
mit jeweilszweiGruppen.
Das erste Turnier für die

Gruppen eins und zwei findet
am Samstag, 10. Mai, ab 9.30
Uhr auf der Anlage des SV
Ampermoching statt. In Grup-
pe eins spielen Gastgeber
Ampermoching, der SC Vier-
kirchen, die SpVgg Röhrmoos
und der SV Weichs. Gruppe
zwei besteht aus dem TSVE
Karlsfeld, dem TSV Bergkir-
chen, dem TSV Schwabhausen
sowie der SG Niederroth/Arn-
bach.
Die Vorrundengruppen drei

und vier tragen ihre Turniere
ebenfalls am 10. Mai aus, Aus-
richter ist ab 12.30 Uhr der TSV

Dachau 1865 (Sportgelände an
der Alten Römerstraße). In
Gruppe drei spielen der TSV
1865, die SpVgg Erdweg, der SV
Günding, der VfL Egenburg so-
wie der SV Riedmoos. In Grup-
pe vier sind der ASV Dachau,
der SC Inhauser Moos, der TSV
Jetzendorf,derSVHaimhausen
undderTSVIndersdorf.

WoWeltmeister
gernzuGastsind

Die Geschichte des Merkur
CUP istmit großenNamen ver-
bunden. Schirmhherren wa-
ren unter anderem schon Karl-
Heinz Rummenigge, die Welt-
meister Stefan Reuter und Phi-
lipp Lahm und der ehemalige
bayerische Ministerpräsident
Dr. Edmund Stoiber. Bei Mer-
kur-CUP-Veranstaltungen
konnten prominente Fußbal-
ler begrüßt werden wie zum
Beispiel die Weltmeister Paul
Breitner und Klaus Augentha-
ler, die ehemaligen National-
spieler Matthias Sammer und
Sandro Wagner und viele an-
deremehr.
Und dann sind da noch die,

diealsBubenbeimMerkurCUP

dabei waren und später große
Karriere machten: Unter ande-
rem Philipp Lahm, Lars und
Sven Bender, Thomas Müller,
Karim Adeyemi, Mats Hum-
mels und Julian Nagelsmann.
Auch deshalb hat sich derMer-
kur CUPüber BayernsGrenzen
hinaus als in dieser Dimension
einmaliges Turnier einen Na-
mengemacht:Eristdie„Cham-
pionsLeague“derE-Jugend.

GroßesFinalewieder
inUnterhaching

Der Veranstalter des Merkur
CUPhatsichergänzenddieVer-
mittlung von Werten zur Auf-
gabegemachtundsetztdies im
Turnier durch den ESB- Fair-
play-Preis, demBuchderWerte
und speziellen Regeln für Trai-
ner,BetreuerundElternum.
Die Nachwuchskicker und

ihre Trainer haben alle dassel-
be große Ziel: Sie wollen dabei
sein beimgroßenMerkur-CUP-
Finale. Dieses findet heuer am
Sonntag, 20. Juli, im uhlsport
Park der SpVgg Unterhaching
statt. Die ewige Bestenliste des
Merkur CUP führt bei den Bu-
ben der FC Bayern München
an, es folgender TSV1860Mün-
chen und die SpVgg Unterha-
ching auf den Plätzen. Bester

Landkreisverein istderASVDa-
chau auf Platz neun. Bei den
Mädchen ist Wacker München
Spitzenreiter.
Der Merkur CUP wird vom

Münchner Merkur mit Unter-
stützung des BFV veranstaltet
und von den Premiumsponso-
ren ESB Energie Südbayern
und uhlsport maßgeblich ge-
fördert. Außerdem unterstüt-
zen der FC Bayern München
wie auch die SpVgg Unterha-
ching das Turnier. ESB ist zu-
dem Fairplay- und Umwelt-
schutz-Partner der Großveran-
staltung.
Der Merkur CUP und seine

weiteren Partner lauten:
Mauritz Pokale Rosenheim,
Geldhauser Busreisen, Bavaria
Filmstadt, Radio Arabella, Alli-
anzArena, FCBayernMuseum,
wg.design, HoWe und Night of
the Proms. Der Merkur CUP
dankt ferner Unterhachings
Präsidenten Mani Schwabl für
die Schirmherrschaft, Innen-
minister Joachim Herrmann
für die Patenschaft sowie sei-
nen Marken-Botschaftern San-
dro Wagner, Guido Buchwald
undFelixNeureuther. dn

Alle Jahre wieder: die „Champions League“ der E-Jugend
FUSSBALL Der Merkur CUP steht vor seiner 31. Auflage – Landkreis-Mannschaften starten am 10. Mai

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Das halbe Dutzend ist voll, Valdrin Konjuhi (gelbes Trikot) trifft zum 6:1für den FC Pipinsried. Heimstettens Torwart Moritz Knauf
hatte schon mal mehr Spaß am Fußball. BRUNO HAELKE


